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Vorwort und Hinweise für den Lehrer

Das Thema Mittelalter bietet für junge Menschen einen besonderen Anreiz. Ihre Fan-
tasie wird zu Höchstleistungen angespornt, gerade wenn es um solch faszinierende 
Themen wie Ritter, Burgen und die Entstehung von Städten geht. Aber das ist nicht 
alles, was Ihnen diese Lernwerkstatt zu bieten hat! Alle wichtigen Themen, die für einen 
genauen Einblick in die „dunkle“ Zeit des Mittelalters benötigt werden, finden sich in 
diesem Heft. Auch die bittere Realität des Lehnswesens, der Pest und der Abhängigkeit 
und Unmündigkeit der Menschen wird eindrücklich geschildert.
Darüber hinaus bieten die Arbeitsblätter stetig Anregungen zu Präsentationsthemen 
oder vielfältigen Partner- und Gruppenarbeiten. Das Material lässt sich auf vielfältige Art 
und
Weise einsetzen. Zum Beispiel ist Stationenlernen im Klassenzimmer damit gut durchführ-
bar. Die einzelnen Lernschritte bilden die Lernstationen. Diese können die Schüler ganz 
nach Belieben bearbeiten und die gesammelten Arbeitsblätter, Materialien und Ergebnisse 
zu einem eigenen Heft zusammenfügen. So hat am Ende jeder Schüler sein eigenes indi-
viduelles „Mittelalterbüchlein“, zu dem er vielleicht sogar ein eigenes Deckblatt entwerfen 
kann. Optimal wäre es, wenn den Schülern verschiedene Literatur (oder das schier uner-
schöpfliche Internet) zur Verfügung stünden.
Die einzelnen Stationen können von Ihnen natürlich auf verschiedenste Art und Weise er-
gänzt werden. Zum Beispiel durch:
• eine Kunst-Station:
	 Die Schüler können in Gruppenarbeit entweder ein Gebäudeteil der Burg
	 „wie ein Puppenhaus“ basteln und einrichten oder aus Pappmaschee und 
	 ähnlichem eine ganze Burg erstellen.
• eine Musik-Ecke:
	 Verschiedene Lieder aus der Zeit des Mittelalters wie z.B. „Ja, so warn`s die 
	 alten Rittersleut“ werden gesungen. Die Schüler können eigene Minnegesänge,
	 z.B. in Gedichtform, erfinden.
• Sticken im Mittelalter oder wie Frauen sich damals beschäftigten:
	 Die Schüler können mit einfachem Kreuzstich z.B. ein kleines Lesezeichen
	 mit Wappen erstellen.
• das Thema „Lichtverhältnisse im Mittelalter“:
	 In einem separaten dunklen Raum wird lediglich eine Talglampe oder Kerze
	 angezündet. Die Schüler sollen erfahren, wieso elektrisches Licht ungemein
	 wichtig und von großem Wert ist, indem man die Zustände miteinander vergleicht.
• das Thema „Salz, das weiße Gold“ oder die Kräuterküche:
	 Salz hatte einen unermesslichen Wert, da es sehr teuer war. Genauso die
	 Kräuter im Garten, die für den Winter präpariert und konserviert werden
	 mussten. Die Schüler sollen einiges kennen lernen und können eventuell
	 versuchen, eigene typische Kräutermischungen aus der damaligen Zeit
	 herzustellen. Ein interessantes Thema wäre auch, den Schülern zu erklären, 
	 wie man damals Obst konservierte.
Der Vergleich der damaligen Epoche mit der heutigen Zeit lohnt sich in jeder Beziehung.
Sie haben auch die Möglichkeit, die Informationstexte getrennt von den Aufgaben zu 
bearbeiten. Je nach Ihren Wünschen und den entsprechenden Bedürfnissen bieten die
einzelnen Aufgaben für jeden Lerntyp unterschiedlichste Anregungen!

Wir wünschen Ihnen viel Freude und Erfolg mit der vorliegenden Lernwerkstatt!
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